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Sicherheit | Einweihung neues Brandhaus in Grône und Übergabe neuer Fahrzeuge

Brandneues Brandhaus
GRÔNE | Im Beisein von
 Departementsvorsteherin
Esther Waeber-Kalber-
matten feierte die kanto-
nale Dienststelle für zivi-
le Sicherheit und Militär
gestern die Einweihung
des neuen Brandhauses
in Grône sowie die Über-
gabe von 13 neuen Ein-
satzfahrzeugen.

«Wir haben das Glück, eine
wunderschöne Naturland-
schaft unsere Heimat nennen
zu dürfen. Diese Landschaft
birgt in Extremsituationen
 allerdings auch Gefahren.
 Gefahren, auf die man sich
 vorbereiten kann und muss»,  
so Esterh Waeber-Kalbermat-
ten. Und diese Sicherheit könne
man sich auch etwas kosten las-
sen.  Sowohl das Departement
als auch die Regierung und das
Parlament hätten die Wichtig-
keit dieser Investitionen er-
kannt und grünes Licht für 
die Anschaffungen und den  
Bau des neuen Brandhauses
 gegeben.

Fahrzeugausstattung 
individuell angepasst
Auch Dienstchef Nicolas Moren
freut sich über die neuen An-
schaffungen: «Material, Geräte
und Werkzeuge sind sehr wich-
tig für unsere Arbeit, aber das
allein ist an sich unbrauchbar
ohne die Männer und Frauen,
die es benutzen können.» Um
den Auftrag des Staats zu er -
füllen, müsse man üben, üben
und nochmals üben.

Im Rahmen der Ein -
weihung des neuen Brandhau-
ses  erhielten die Feuerwehren
St-Maurice, Salantin, Marti-
nach, Turtmanntal, Lötschen-
tal, Brumbach und Goms
 jeweils den Schlüssel für ein
neues Ersteinsatzfahrzeug
überreicht. Wie Eric Senggen,
Amtschef Feuerwehr, erklärte,
wurden die neuen Fahrzeuge
speziell auf die Bedürfnisse der
einzelnen Feuerwehren aus -
gerichtet. Diese würden einer-
seits über das notwendige
 Material für einen effizienten
Ersteinsatz verfügen. Anderer-
seits könnten die Fahrzeuge 

mit einem Atemschutzmodul
ausgerüstet werden.

Zivilschutz freut sich
über 6 neue Mercedes
Während die Feuerwehren je
 einen Ford erhielten, gabs für
die Zivilschutzregionen Brig,
Visp, Siders, Sitten, Martinach
und Monthey jeweils einen neu-
en Mercedes. «Die sechs Perso-
nentransport-Fahrzeuge erlau-
ben eine Kapazität, die im ver-
winkelten Kanton auch nötig
ist», so Valentin Cina, Amtschef
 Zivilschutz. Zudem könnten die
neuen Fahrzeuge auch für den
Materialtransport genutzt wer-
den. Entsprechende Kupplun-
gen für Anhänger bis 2,5 Ton-
nen seien vorhanden. Hauptau-
genmerk bei der gestrigen Ein-

weihung galt klar dem neuen
Brandhaus. Laut  Cina hat es Ar-
chitekt Michel Couturier ver-
standen, die Wünsche der Bau-
herrschaft umzusetzen, sprich
den Begehren der Feuerwehr
gerecht zu werden und merkt
an: «Das Bauwerk ist in erster
Linie ein grosser Verdienst von
Philipp Hildbrand (Technischer
Inspektor beim Kantonalen
Amt für Feuerwesen). Dieser sei
mit seiner Beharrlichkeit der
Bauherraschft hin und wieder
zwar auf den Wecker gegangen.
Doch letztlich habe er sein Ziel
erreicht.

Neues Brandhaus 
ab Herbst 2013 nutzbar
Unbestritten wertet das neue
Brandhaus das Ausbildungszen-

trum in Grône unheimlich auf.
Dreimal so gross wie das alte
und rund zwei Millionen Fran-
ken teuer, hat es einiges zu bie-
ten. Zum einen lässt sich nun
die Brandbekämpfung von Ge-
bäuden sowohl im Innen- wie
auch im Aussen bereich äusserst
realitätsnah proben. Zudem
wird auch eine praxisbezogene
Ausbildung der Atemschutzträ-
ger ermöglicht. Laut Moren be-
steht ab Herbst 2013 für alle
Feuerwehren im Kanton die
Möglichkeit, den Brandbekämp-
fungssimulator mit der eigenen
Feuerwehr zu benutzen. Zu die-
sem Zweck wurden zu Beginn
des Jahres rund 45 Verantwort-
liche für die Ausbildung und
den Betrieb der neuen Anlage
entsprechend ausgebildet. mk

Realitätsnah. Philipp Hildbrand, Technischer Inspektor beim Kantonalen Amt für Feuerwesen, demonstriert einen Treppenhausbrand. FOTOS WB

Flash-Over. Schlagartig dringt das Feuer in den ganzen Raum vor. Vertrauen. Feuerwehrleute gehen nicht mit jedem durchs Feuer.

Machtschutz. Pfarrer Alexandre Barras gibt den neuen 
Fahrzeugen für Feuerwehr und Zivilschutz den Segen von oben.


